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Grußwort des Vorstands 
 
Liebe Zoofreundinnen und Zoofreunde, 
 
anders als Sie es bisher gewohnt waren, kommt das Grußwort in 

dieser Ausgabe nicht vom Vorstand, sondern aus der seit Januar 

2022 im Zoo Dortmund eingerichteten Geschäftsstelle der Zoo-

freunde. Mein Name ist Stephanie Meibert-Bäumer und ich bin die 

erste dort tätige Mitarbeiterin der Zoofreunde, kümmere mich seit 

Jahresbeginn mit großer Freude um die Verwaltung der vom Zoo 

übernommenen Tierpatenschaften. 

 

Einige Mitglieder durfte ich bereits kennenlernen, da diese eine 

neue Patenschaft übernommen oder ihre seit Jahren bestehende 

Patenschaft verlängert haben. Durch den Abschluss einer Paten-

schaft (gilt f¿r die Spendenkategorie ab 250,00 ú) konnten wir im 

letzten halben Jahr außerdem schon viele neue Zoofreunde zu den 

Mitgliedern dazugewinnen. Und ich bin fest davon überzeugt, dass 

durch den weiteren Ausbau des Bereichs ĂTierpatenschaftenñ in 

nächster Zeit noch viele begeisterte Zoofreunde hinzukommen werden, sodass 

wir alle zusammen auch in Zukunft wieder wichtige und tatkräftige Beiträge zu 

der Fortentwicklung des Zoos leisten können. Jede einzelne Patenschaft hilft 

dem Zoo ein kleines Stück weiter. 

 

Mit ein wenig Stolz auf das zurückliegende Halbjahr kann ich Ihnen 

mitteilen, dass bislang ca. 630 Patenschaftsurkunden mit dem Logo 

der Zoofreunde gedruckt werden konnten. Schauen Sie doch bei Ih-

rem nächsten Zoobesuch gerne mal an der Patentafel gegenüber 

des Flamingoteichs vorbei, nehmen Sie sich einen unserer Flyer mit 

oder besuchen Sie unsere neu erstellte Patenschaftsseite 

(www.zoofreunde-dortmund.de/patenschaft), es hat sich in den letz-

ten Monaten schon Einiges getan. 

Passend zu einem der bedeutendsten Themen der aktuellen Aus-

gabe, der Eröffnung der Fennek-Anlage, habe ich Ihnen mal eine 

Musterurkunde für die Patenschaft über einen Wüstenfuchs vorbe-

reitet. Vielleicht konnte ich ja auch Ihr Interesse wecken. Ich freue 

mich immer über neue Anfragen zum Abschluss einer Tierpaten-

schaft und berate Sie gerne. 

 

Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen mit der neuen Yurumi-Aus-

gabe und spannende Rundgänge, die glücklicherweise wieder statt-

finden können. 

 

Stephanie Meibert-Bäumer 
Mitarbeiterin der Geschäftsstelle der Zoofreunde 
 

  

http://www.zoofreunde-dortmund.de/patenschaft
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Übergabe der neuen Fennek-Anlage an den Zoo Dortmund 

 
Am 29.06.2022 war es soweit. Die Fennek Anlage 
wurde offiziell eröffnet und der Stadt / dem Zoo 
übergeben. Mit einer Projektzeit von 3 Jahren und 
einer Bauzeit von 5 Monaten ein Rekordprojekt der 
Zoofreunde und die kürzeste Verwirklichung eines 
Zoofreundeprojektes. Gleichzeitig auch herausste-
chend, da der Zoo damit eine in NRW einzigartige 
Haltung aufnimmt. Nicht zu vergessen der Niedlich-
keitsfaktor und die pädagogische Idee, denn genau 
wie die Plumploris werden Fenneks gerne als exo-
tische Haustiere gehalten. 
 

Eröffnungsreden:  

 

Prof. Dieterle: 

ĂVor etwa 3 Jahren begann das Projekt einer 

Fennek-Anlage für die Zoofreunde Gestalt anzu-

nehmen. Dr. Brandstätter hatte die Idee einer klei-

nen Anlage für Wüstenfüchse als Tiere der Super-

lative. Bei diesem Projekt der Wüstenfüchse waren 

die Zoofreunde Dortmund der Bauherr. Der Pla-

nungsbeginn war im November 2019. Der Bau 

konnte aber nur im Sommer durchgeführt werden, 

mit Rücksicht auf die Giraffen, in deren Haus die 

Fennek-Anlage angesiedelt ist. Somit wurde im Juli 

2021 mit dem Bau begonnen und im November fer-

tiggestellt. Somit hatten wir eine Bauzeit von 5 Mo-

naten unter Beteiligung der Zoofreunde. Die Ab-

nahme vom Bauordnungsamt hat dann noch etwas 

gedauert. Im April 2022 zog dann Hedel ein. Der 

Partner kommt in Absprache mit dem Erhaltungs-

zuchtprogramm über den Zoo Breslau. 

 

 

Dank gebührt Dr. Brandstätter, Frau Zech, Herrn 

Patschke sowie allen Mitarbeitern des Zoos, spezi-

ell Frau Kilian, Herrn Sill und den Tierpflegern, die 

sich um die Innenausstattung gekümmert haben. 

Dank auch allen Sponsoren: die Reinoldigilde hat 

speziell die Außenanlage und die Bruchsteinmauer 

gefördert, dann die Sparkasse Dortmund, die Dort-

munder Volksbank, sowie allen Zoofreunden, die 

mitgeholfen haben, sowie dem Architekten, dem 

Planer und dem Bauleiter.ñ 

 

 

Frau Zörner: 

ĂDank an die Zoofreunde f¿r die Geld- und Muskel-

hypothek, die hier eingeflossen ist. Die Anlage ist 

als Lebensraum der Sahara nachempfunden. He-

del ist 2020 in Rom geboren, das Männchen kommt 

dann aus Finnland. Vielen Dank für diesen tollen 

Beitrag zum Zoo Dortmund.ñ 

 

 

Prof. Dieterle: 

ĂDamit wird die Fennek-Anlage offiziell an die Stadt 

Dortmund übergeben. Frau Zörner eröffnet die An-

lage symbolisch mit dem Durchschneiden des Ban-

des.ñ 

 
Eröffnung der Fennek-Anlage durch Frau Zörner 

Erläuterungstafel Fennek an der Anlage  
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Selbstverständlich ist der Zoo nach Aufnahme der 

Haltung auch Teil des Erhaltungszuchtprogram-

mes. Daher ist bisher nur Hedel eingezogen. Auf 

ihren männlichen Partner wartet man aktuell noch, 

da dieser erst abgegeben wird, wenn der Zoo in 

Helsinki einen Ersatz bekommen hat. 

 

 

 

 

Der Bau hat nun insgesamt 300.000,- EUR gekos-

tet und wurde von den Zoofreunden finanziert, mit 

Unterstützung der Reinoldigilde, die explizit die 

Fassade in Form einer Bruchsteinmauer und die 

Außenanlage finanziert haben. Weitere Unterstüt-

zung kam von der Sparkasse Dortmund und der 

Dortmunder Volksbank. Die Erhöhung der Baukos-

ten um 40% wurde von der Stadt Dortmund selber 

aufgefangen. 

 

 

Hedel fühlt sich schon sehr wohl und hat bereits an-

gefangen das Gehege selber zu gestalten. Laut 

Pfleger Stefan Bohland hat sie bereits Höhlen bis 

zu 1,5 Meter Tiefe gegraben. Sie ist auch sehr frech 

und schaut bei den Pflegern wie weit sie gehen 

kann. Den einen oder anderen Schuh hat sie schon 

angeknabbert um ihren Standpunkt zu verdeutli-

chen. Gerne nimmt sie auch schon Futter aus der 

Hand der Pfleger an. 

 

 

 

 

Apropos Futter. Nachdem sich alle an den belegten 

Brötchen bedient hatten wurde die Deko natürlich 

nicht weggeworfen sondern von den anwesenden 

Tierpflegern eingesammelt und als Leckerli verfüt-

tert. 

 

 

 
(Text und Bilder: Lea Reichel)  

Frau Zech, Frau Zörner, Prof. Dieterle, Herr Wiggers und 
Herr Sauer bei der Übergabe  

Ausgabe der Speisen und Getränke durch Zoofreunde  

Tierpfleger Stefan Bohland im Interview  

Hedel erkundet ihr neues Umfeld  
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Zukunftskonzept Zoo: Investitionen fürs Tierwohl und ins Besuchserlebnis 

 

 
Der Zoo Dortmund wird Schritt für Schritt attraktiver: 
Das ĂZukunftskonzept Zoo Dortmund 2023ñ ist in 
vollem Gange. Der Rat der Stadt hatte dafür im Jahr 
2016 insgesamt 31 Mio. Euro freigegeben. Sieben 
der geplanten Bauprojekte sind bereits fertigge-
stellt, in den nächsten Wochen folgen das Schild-
krötenhaus sowie drei Anlagen der Südamerika-
wiese: ein Stall für den Mähnenwolf, ein Capybara-
Stall und eine Toilettenanlage. 
 

Die Pandemie und auch die aktuellen Kriegshand-
lungen haben zu Bauzeitverzögerungen und erheb-
lichen Preissteigerungen geführt. In einigen Fällen 
musste umgeplant werden, da sich während der 
Bauzeit Vorschriften verändert hatten. Für die neu 
priorisierten, dringenden Projekte des Zukunftskon-
zeptes benötigen die Sport- und Freizeitbetriebe 
daher eine weitere Million Euro. Eine entspre-

chende Empfehlung leitete der Verwaltungsvor-
stand im Mai an die politischen Gremien weiter. Der 
Rat der Stadt hat in seiner Juni-Sitzung darüber be-
raten. 
 
Neue Vorgaben aus Haltungsv orschriften und 
Zuchtbüchern  
 

Damit der Zoo Dortmund weiterhin Giraffen halten 
und züchten kann, sind auf Grundlage des Europä-
ischen Erhaltungszuchtprogramms (EEP) zwei 
Kordofan-Giraffenkühe in Dortmund eingezogen. 
Nach den aktuellen Haltungsrichtlinien ist für die 
Zucht künftig ein Bullenstall zwingend vorgeschrie-
ben, der nun zeitnah gebaut werden muss. Die 
stark gefährdeten Amurleoparden benötigen ein 
größeres Gehege. Die Gauranlage, die seinerzeit 
aufgrund mangelnder Investitionsmittel mit redu-
zierter Fläche entstanden ist, wird nun auf die ur-
sprünglich für die Außenanlage geplante Fläche er-
weitert. 
 

Das Schildkrötenhaus vor der Fertigstellung. 

Der neue Stall für die Mähnenwölfe. 

Die neue Toilettenanlage an der Südamerikawiese. 

Der neue Capybara-Stall (Wasserschweine). 

Zikomo mit den Kordofan-Giraffenkühen Penda und Maoli. 

Die Gaur-Anlage wird erweitert. 
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Erneuerungsbedarf von Stallanlagen  

 
 
Die Holzstallanlagen der Guanakos sowie der Zeb-
ras und Antilopen auf der Afrika-Anlage stammen 
aus den 1960er/1970er-Jahren und müssen drin-
gend erneuert werden, um eine zeitgemäße Tier-
haltung und ein sicheres Arbeiten zu ermöglichen. 
Auch die Anlagen der südamerikanischen Kleinkat-
zen und der Keas sind marode und erfüllen nicht 
mehr die zeitgemäßen Haltungsrichtlinien. Ein Neu-
bau ist auch mit Blick auf die Energieeffizienz not-
wendig. 
 
 
Mehr Attraktivität für Besucher*innen  
 
 
Lemuren sind Halbaffen, die künftig nicht nur die Ar-
tenvielfalt im Zoo bereichern werden, sondern auch 
eine Attraktion für die Besucher*innen der Zoogast-
ronomie werden sollen: Direkt am Biergarten im 
Waldbereich soll ein Gehege für Lemuren entste-
hen. Außerdem sollen die alten Fasanen-Volieren 
durch eine begehbare ĂEulenruineñ ersetzt werden: 
Verschiedene heimische Eulen- und Kauzarten 

können dann in dem Nach-
bau der Ruine Hohensyburg 
bewundert werden. 
 
 
 

 

 
Zooschule  
 
Der Zoo ist ein wichtiger außerschulischer Lernort 
und erfüllt damit einen gesetzlichen Bildungsauf-
trag. Mit dem Neubau einer Zooschule gibt es die 
Möglichkeit, großen und kleinen Besucher*innen 
vertiefende Einsichten durch Vorträge, Projekte der 
Erwachsenenbildung und Indoor-Aktivitäten zu er-
möglichen.  
 
(Text: Stadt Dortmund; Bilder: Wolf Malkusch)  

Die Holzstallanlagen stammen aus den 60er Jahren. 

Die Holzstallanlagen müssen erneuert werden. 

Die Fasanen-Volieren werden ersetzt. 

Verschiedene heimische Eulen- und Kauzarten werden 
hier einziehen. 

Schleiereulen werden heute 
schon vom Zoo Dortmund mit 
dem NABU ausgewildert. 
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Übernahme von Patenschaften 
(seit Anfang 2022 werden die Patenschaften im Zoo Dortmund von den Zoofreunden Dortmund verwaltet) 
 
Im März 2022 übernahm der Oberbürgermeister 
der Stadt Dortmund Thomas Westphal erneut 
die Patenschaft für die zwei Kleinen Pandas  
 
Ich habe mich dazu entschieden auch weiterhin die 
Patenschaft für die beiden Pandas Jing-Ling und Li-
ang im Dortmunder Zoo zu übernehmen. 
 

Die Pandas sind mir ans 
Herz gewachsen, und da 
sie im Sprachgebrauch der 
Experten die ĂRoten Pan-
dasñ genannt werden, pas-
sen sie auch ganz gut zu 

mir. Zudem ist ihre Art vom Aussterben bedroht, 
und es ist mir wichtig darzustellen und zu betonen, 
dass Zoo nicht das Wegsperren von Tieren, son-
dern im Gegenteil das Sichern von Beständen ist. 
Das wird leider häufig vergessen. 
 
Gern übernehme ich auch 
weiterhin gleich zwei Pa-
tenschaften. Einmal als 
Oberbürgermeister, um 
die Verbundenheit der 
Stadt zum Zoo Dortmund 
zum Ausdruck zu bringen, und einmal als Privatper-
son. So gibt es doppelte Unterstützung. 
 

 
Thomas Westphal 
 

Aktionstag  
ĂTiere der Bibelñ im Zoo:  
 
Bürgermeisterin Brunsing, 
Zoodirektor Dr. Brandstät-
ter und Zoofreunde -Vorsit-
zender Dr. Dieter le überrei-
chen Patenschaftsurkun-
den an Weihbischof Hubert 
Berenbrinker und Monsig-
nore Georg Austen  
 

 
Anlªsslich des Aktionstages ĂTiere der Bibelñ im 
Zoo Dortmund am 01. Juni 2022, übernahmen das 
Erzbistum Paderborn und das Bonifatiuswerk der 
deutschen Katholiken Patenschaften für einen 
Blauen Pfau, ein Breitmaulnashorn und einen 
Hausesel. 

Der Aktionstag ĂTiere 
der Bibelñ hat von 10 
bis 16 Uhr auf die vie-
len Wunder der Natur 
aufmerksam gemacht 
und wollte Kinder für 
den Erhalt der bedroh-
ten Schöpfung sensibi-
lisieren. Die Veranstal-
tung war ein Koopera-
tionsprojekt des Erzbistums Paderborn und des Bo-
nifatiuswerkes der deutschen Katholiken mit dem 
Zoo Dortmund. 
 
 

 
 
Bürgermeisterin Barbara Brunsing, Zoodirektor Dr. 
Frank Brandstätter und Professor Dr. Stefan Diet-
erle, Vorsitzender der Zoofreunde Dortmund, ha-
ben die Patenschaftsurkunden an Weihbischof Hu-
bert Berenbrinker für das Erzbistum Paderborn und 
Generalsekretär Monsignore Georg Austen für das 
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken über-
reicht. 

 

(Text: Stadt Dortmund, Bilder: Roland Gorecki, 
Marcel Stawinoga)  

Überreichung der Patenschaftsurkunden. 

Segnung der Nashörner. 

Weihgottesdienst 
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 (Text: Marcel Stawinoga, Bilder: Wolf Malkusch, 

Jörg Droste)
 
 

 

Kinderseite  
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Kinderseite  

 

   

 


